
Bildungszentrum St. Bernhard
2700 Wiener Neustadt, Domplatz 1

8. Interprofessionelle Fortbildungsveranstaltung

für ÄrztInnen, Diplompflegekräfte
und andere

Professionelle aus psychosozialen Berufen

„Arzneimitteltherapie 
in der Palliativmedizin:

(neue) Konzepte & Indikationen“

11.10.2019
9.00 - 16.00 Uhr©
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„Arzneimitteltherapie in der Palliativmedizin:
(neue) Konzepte & Indikationen“

Vortragende: Dr.in Constanze Rémi MSc
Nach dem Pharmazie-Studium an der Ludwig-Maximilians-Universität München arbeitete Constanze Rémi zunächst in der Arzneimittelinformation
der Apotheke des Klinikums der Universität München. Nach dem Masterstudium „Palliative Care“ am King’s College in London leitet sie mittlerweile

die Arzneimittelinformation Palliativmedizin an der Poliklinik für Palliativmedizin des Klinikums der Universität München und ist auf der
dortigen Palliativstation seit Jahren als Stationsapothekerin tätig. Sie ist Fachapothekerin für Klinische Pharmazie und Master of Science.

Veranstalter/Anmeldung: 	 Landesverband Hospiz NÖ 
				    Anmeldungen über unsere Homepage: www.hospiz-noe.at			 
				    Anmeldeschluss: 25.9.2019 - begrenzte TeilnehmerInnenzahl 
				    die Anmeldung wird mit Datum des Einlangens bzw. Rückbestätigung gültig

Veranstaltungsleitung:	 Dr.in Elisabeth Doenicke-Wakonig
				    Ärztin für Allgemeinmedizin, Heimärztin im Pflege- und Betreuungszentrum Baden, Vorstandsmitglied im LV Hospiz NÖ

Veranstaltungskosten:	 € 110,-- inkl. Pausenverpflegung 				 
Veranstaltungsort:		  Bildungszentrum St. Bernhard, 2700 Wiener Neustadt, Domplatz 1
				    www.st-bernhard.at

Inhalt: Die Arzneimitteltherapie ist fester und wichtiger Bestandteil der palliativmedizinischen Symptom-
kontrolle. Auch wenn die eingesetzten Substanzen in der Regel überschaubar sind, gibt es im Alltag immer
wieder Unsicherheiten. Ursächlich hierfür sind u.a fehlende wissenschaftliche Daten und sehr unterschiedliche
Bedürfnisse von PatientInnen in verschiedenen Versorgungsbereichen. Ziel ist/sollte jedoch immer sein, dass der 
patientenindividuelle Nutzen einer Therapie den möglichen Gefährdungen überwiegt.
Im Rahmen des Workshop‘s sollen verschiedenen Aspekte der palliativmedizinischen Arzneimitteltherapie unter 
die Lupe genommen werden, mögliche neue Anwendungsgebiete für alte Substanzen vorgestellt und
für Fallstricke sensibilisiert werden.  
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